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Das alte Felöſchlößchen
Für die künftigen Beſucher des Flugverkehrs

platzes dürften folgende Mitteilungen von Jnter
eſſe ſein

Dem Halleſchen Flugverkehrsplatz gegenüber
liegt das frühere Feldſchlößchen mit dem daran
ſtoßenden großen Garten Vielen älteren Hallen
ſern iſt es noch als Kneipe bekannt Oberamt
mann Bartels Gimritz der der Stadt Halle das
ſchöne Peißnitzgelände vom Gute Gimritz
ſchenkte erwarb das Feldſchlößchengrundſtück auf
dem es ziemlich lebhaft zugegangen ſein ſoll von
dem letzten Wirt Käſewitz und machte daraus
eine Gärtnerei Die letzten Gärtner darauf hießen
Hoffmann und Feiſtel Da es dicht bei der Landes
heil und Pflegeanſtalt Nietleben liegt kaufte es
die Provinzialverwaltung und erbaute darauf in
den letzten zwölf Jahren mehrere Pfleger
bzw Beamtenhäuſer auch künftig werden
dort noch mehr Anſtaltshäuſer erſtehen Dahinter
befand ſich noch die Lüttichſche Ziegelei die aber
ſchon vor dem Kriege abgebrochen wurde

Der oft grundloſe Feldweg der von dort bzw
dem Fluggelände nach der Halle Nietlebener
Chauſſee führt wird nun gut fahr und gangbar
hergeſtellt Vielleicht erſteht dort bald ein neuer
Gaſthof zum Halleſchen Flugverkehr

Austauſch deutſcher unö

ungariſcher Lanöwirte
Am Mittwoch nachmittag erregte auf dem

Riebeck Platze eine Schar junger Ausländer
beträchtliches Aufſehen die mit Sack und Pack
quer über den Platz nach der Franckeſtrafw
marſchierten Es handelte ſich um einen Trans
port von 70 jungen ungariſchen Landwirts
ſöhnen die der Landbund Provinz Sachſen ge
meinſam mit der Landwirtſchaftskammer im
Austauſch gegen deutſche Landwirtsſöhne auch
in dieſem Jahre wieder für den Sommer
nach Deutſchland verpflanzt hat Die jungen
Leute wurden die Nacht über in Halle ein
quartiert und am Donnerstag früh auf die
Pflegeväter in der ganzen Provinz verteilt
Am Sonntag wird ein Transport junger
deutſcher Landwirte nach Budapeſt
abfahren um dort ebenfalls den Sommer über
in der ungariſchen Landwirtſchaft ein Heim zu
finden

Der Austauſch ſoll mit dazu beitragen
die alten guten Beziehungen die die bei
den Nationen von jeher verknüpft haben noch
ſtärker zu geſtalten als bisher

Der Fremöenverkehr im April
Nach Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes

ſind in den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern
im April 1925 5579 männliche und 1093
weibliche zuſammen 6672 Fremde abgeſtiegen
Darunter befanden ſich 130 Perſonen die
ihren Wohnſitz im Auslande hatten und zwar
120 männliche und 10 weibliche mit fremder
Staatsangehörigkeit

Jm April 1924 waren es 5977 männliche
und 1356 weibliche zuſammen 7333 Fremde
im April 1914 7469 männliche und 1051 weib
liche zuſammen 8520 Fremde

Höhere Eterpreiſe

Der heutige Wochenmarkt brachte eine Er
höhung der Eierpreiſe von 11 Pfg auf 1114 und
12 Pfg das Stück Molkereibutter gab es ſchon
zu 1 Mark das Stück

Der Fleiſchmarkt war ſehr gut beſucht allent
halben wurde tüchtig gekauft Auch auf dem Ge
flügelmarkt herrſchte ziemlich lebhafter Betrieb

Spargel iſt immer noch wenig auf dem Markt
Der Preis iſt 1,30 bis 1,50 Mark das Pfund
Neue Kartoffeln koſteten heute 30 Pfg Spinat
war in großen Mengen das Pfund zu 5 Pfg
vorhanden ebenſo Rhabarber und Blumenkohl

v

Aus der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe

Die erſte Ausſchußſitzung nach der Neuwahl
Weitere Vergewaltigung der Bürgerlichen

Zum erſten Male nach der Neuwahl fand am
Donnerstagabend im Volkspark die gemeinſame
Sitzung des Vorſtandes und der Ausſchuß
mitglieder der A O K ſtatt Wer erinnert ſich
wohl nicht der Wahlmanöver die der kommu
niſtiſche Vorſtand der A O K ſich leiſtete um
auch für die nächſten vier Jahre die meiſten Sitze
in dem Ausſchuß und dem Vorſtand der A O K
u haben Durch einen e lichen Formfehler
nd die Stimmzettel für die Liſte der bürgerlichen
rbeitgeber für ungültig erklärt und

lauter ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Arbeit

geber in den Kusſchuß und en der A O
eingetreten Von den Arbeitnehmervorſchlägen iſt
bekanntlich die Vorſchlagsliſte der HirſchDuncker
chen Gewerkſchaften als erklärt ſo daß
ch die Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften

und des D G B in der roten Geſellſchaft allein
befanden

Auf der Tagesordnung ſtand u a 7
beratung Bei Eintritt in die Beratungen platzten
die Gemüter gleich aufeinander Herr Gräfe und
die Vertreter der ger Gewerkſchaften be
antragten den Punkt 2 Satzungsänderung von
der Tagesordnung zu ſtreichen weil kaum 24
Stunden vor Beginn der Beratungen der neue
Satzungsentwurf den Ausſchußmit zuge

Der halliſche Muttertag
Ein Feſttag für alle Parteien die feſtlichen Veranſtaltungen in Halle

Der Muttertag als Familienfeier
So wie es in Amerika und in Norwegen

ſchon immer üblich war ſo ſoll nun auch in
Deutſchland in dieſem Jahre der zweite Sonntag
im Mai als Muttertag feſtlich begangen werden
Es iſt nicht leicht eine bisher unbekannte Volks
ſitte einfach zu ſchaffen gleichſam durch Kom
mando ins Leben zu rufen Aber der Gedanke
des Feſtes iſt ſo gut und ſo umfaſſend daß er
ſchon jetzt überall in allen Kreiſen und Schichten
unſeres Volkes eingeſchlagen hat

Jn unſerer Stadt würde es ſo ſollte man
meinen beſonders ſchwer ſein die geſamte Be
völkerung auf das eine Ziel hinzulenken das
eben im Mittelpunkte des Muttertages ſteht
ehre deine Mutter Wer die Vorbereitungs
arbeiten für die Feier des Muttertages be
obachtet hat die in Halle faſt ſämtlich erſt in
der letzten Woche in Angriff genommen worden
ſind der Landesverband der Kinderreichen hat
ſich beſonders um dieſe Arbeiten verdient ge
macht der weiß daß es diesmal wirklich ge
lungen iſt alle Bedenken und Empfindlich
keiten partei politiſcher und kon
feſſioneller Art auszuſchalten Mag
im einzelnen unſere Feier verſchieden ſein je
nachdem wir einer Kirche angehören oder Diſſi
denten ſind je nachdem ob wir uns Sozialiſten
Demokraten oder Deutſchnationale nennen alle
werden wir morgen ffeiern an unſere
Mutter denken und wenn ſie noch lebt ihr ſagen
und zeigen wie es um das rechte Verhältnis
zwiſchen Kind und Mutter geſtellt iſt Dankbar
keit Verehrung und Liebe davon ſoll in den
Herzen unſer aller etwas lebendig werden Man
ſoll uns anmerken daß wir es ernſt damit
meinen

Jn unſerer Stadt ſind eine Reihe feſtlicher
Veranſtaltungen vorgeſehen Das Stadttheater
wird am Sonntag im Zeichen des Muttertages
ſtehen Es ſind von der Stadt 600 Freikarten
zur Verfügung geſtellt worden Beide Male wird
vor der Vorſtellung ein Prolog geſprochen Die
Freikarten ſind an die einzelnen Frauenorgani
ſationen verteilt worden damit ſie an kinder
reiche Mütter weitergegeben werden Jn den
Schulen und Kirchen ſowie im Jugendzelt auf
dem Roßplatz wird in Vortrag und Predigt auf
die Bedeutung des Tages eingegangen alle
Lehrer und Pfarrer unſerer Stadt haben ſich
zur Mitarbeit bereit erklärt das Jugendzelt hat
ſeine Vorträge auf den Muttertag eingeſtellt
Auch

Platzkonzerte

ſind vorgeſehen vor de Aniverſität ſingt der
Geſangverein Volksliebdettafel unter Leitung
von Konzertmeiſter Max Knoch gemiſchtchörig
von 11212 der M G V Tannhäuſer
unter Prof Staudiegel konzertiert von
12 1 vor dem Altersheim während der Stadt
ſingechor ein Platzkonzert auf dem Franckeplatz
gibt Auch zwei Kapellen ſind gewonnen wor
den Für das nächſte Jahr hat ſchon jetzt der
Sängerbund an der Saale ein Kirchenkonzert in
Ausſicht geſtellt ebenſo der Poſaunenchor der
Evangeliſchen Jungmännerbünde eine Veran
ſtaltung auf dem Marktplatz

Mütterverſammlungen in denen von berufe
ner Seite über mediziniſche bevölkerungspoli
tiſche und ſeeliſche Fragen geſprochen werden ſoll
die mit der Mutterſchaft in Verbindung ſtehen
werden für das nächſte Jahr vorbexeitet

Auch für alte und arme Mütter ſoll am
Muttertag geſorgt ſein Trotz der Kürze der
Zeit ſind namhafte

Naturalſpenden

gemacht worden die ebenfalls auf dem Wege
über die Frauenorganiſationen zur Verteilung
kommen Am Muttertag ſoll jede Mutter auch
die die ſonſt zurückgezogen und einſam leben
etwas davon merken daß es noch Liebe zur
Mutter gibt

gangen ſei und man eine Satzung von 101 Para
raphen nicht ſo ſchnell nachprüfen könne TrotzL wurde in die Beratungen eingetreten Bei

e 98 kam der Pferdefuß zum Vorſchein Die
atzungskommiſſion und der Vorſtand bean

tragten in dem neuen Entwurf nur die drei
roten Zeitungen Klaſſenkampf Volks
blatt und Mitteldeutſches Echo für die Be
kanntmachungen zuzulaſſen

Die Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften
machten geltend daß ein Fünftel der abgegebenen
Stimmen bei der letzten Wahl aus den Kreiſen

ekommen ſeien die Leſer der bürgerlichen ain en wären und daß es dem Gerechtigkeitsſinn

entſpräche daß auch die Zirgerli nen Verſicherten
über die Vorgänge der A O K benachrichtigt
würden Eine heftige Debatte entſpann fich durch
die man die Auffaſſung gewinnen konnte man
wäre in einer kommuniſtiſchen Parteiverſammlung
Die Abſtimmung ergab daß der Antrag der
Satzungskommiſſion nur die roten Zeitungen mit
den Bekanntmachungen zu bedienen angenommen
wurde Die Aufſichtsbehörde wird ſich noch mit
dieſer Klaſſenpolitik zu beſchäftigen haben

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Die weſtliche Cyklone iſt nunmehr nachdem

ſie ſchon ſtationär zu werden ſchien etwas nach
Norden gezogen doch iſt ihre Bewegungsenergie
immer noch ſehr gering Starker Druckanſtiauf dem Ozean einerſeits und der Druckfall en

e or a r ſten al ſtht eineellere Rordwärtsbewegung in Aus odaß von Süden und Weſten nahender Druck
anſtieg in den nächſten Tagen heiteres Wetter
bringen wird Geſtern kamen noch im Oſten
Thüringens geringe Regenfälle vor

Vorausſage für Sonntag
Meiſt heiterwarm Jn der Nacht zum Teil recht

3
9

r

m

Sonntag den 10 Mai 1025

benötigt die

Jn den r v é u n

Jm Laufe des Sonntags werden Straßen
geldſammlungen durchgeführt dabei wer
den Anſichtskarten und Mutterſchriften verkauft
Die Frauenorganiſationen haben Sammlerinnen
aus ihren Reihen geſtellt Etwaige Ueberſchüſſe
aus dieſen Sammlungen die nach Deckung aller
Unkoſten des Muttertages verbleiben kommen
wieder bedürftigen Müttern zugute Die Ver
teilung der Gelder erfolgt wieder ebenſo wie die
der Theaterkarten

Gewiß ein reichhaltiger Plan Und doch
liegt der eigentliche Sinn des Muttertages nicht
in dem öffentlichen Getriebe auf den Straßen
nicht in den Konzert und Theaterveranſtaltun
gen Jm letzten Grunde iſt der Muttertag eine
Familienfeier die im ganz engen Kreiſe derFamilie vor ſich geht Da ſind Mutter und Sohn
und Tochter unter ſich ſie die in unſerer auf
geregten Zeit ſonſt ſo ſelten eine gemeinſame
ſtille Feierſtunde haben Am frühen Morgen
werden die Kinder der Mutter den Platz am
Frühſtückstiſch bekränzen ſie werden Blumen
bringen und das Zimmer der Mutter ſchmücken
Die Mütter ſollen an dieſem Tage einmal wirk
lich frei von jeder Arbeit ſein Sie ſoll ſich an
den gedeckten Tiſch ſetzen und mit häuslichen
Sorgen nichts zu tun haben Und wenn am
Nachmittag die Zerſtreuung und Ablenkung den
Kindern winken wie ſonſt am Sonntag dann
werden morgen wenigſtens Mütter und Kinder
zuſammen ſein und zuſammen feiern Jſt das
zuviel verlangt Wir alle haben am Muttertag
ein warmes Herz wir werden auch die richtige
Art zu feiern finden

Und im nächſten Jahr ſoll wieder Muttertag
ſein und ſo in jedem Jahre Jmmer um die
Mitte des Mai des Lebensmonats ſoll der
Mütter gedacht werden von denen wir alle unſer
Leben haben Die Aeußerlichkeiten des Mutter
tages werden eine Bereicherung erfahren Aber
das iſt nicht die Hauptſache wie in Amerika
Der deutſche Muttertag wird immer eine Ange
legenheit der Familie ſein

Vom Geſamtausſchuß für den Halliſchen Mut
tertag 10 Mai 1925 wird uns noch folgendes
mitgeteilt Sonnabend abend 9 Uhr findet im
Bureau des Muttertages Dittenbergerſtr 6 eine
Helferverſammlung ſtatt Alle diejenigen Damen
und Herren die ſich für den Sonntag zu Geld
ſammkungen und Kartenverkauf bereit erklärt
haben werden gebeten ſich zu dieſer Verſamm
lung einzufinden Ferner wird noch eine Reihe
älterer Damen und Herren als Aufſichtsperſonen

ebenfalls am Sonnabend um
29 Uhr einfinoe en

Die Theatervorſellung am Sonntag beginnt
524 Uhr Alle Mütter mit Freikarten haben An
recht auf eine Taſſe Kaffee und Blumenſchmuck beides wird im Stadttheater
verabreicht Während der Platzkonzerte wird
Jugendſekretär Stolpmann Anſprachen hal
ten Alle Vereine die Theaterkarten erhalten
haben werden gebeten etwa nicht verbrauchte
Karten Sonntag vormittag Dittenbergerſtr 6
zurückzugeben

Muttertag Der Feſtausſchuß ſchreibt uns
Sonntag finde geſtvorſtellung im Stadttheater
für die Ausweksnummern 500 ſtatt Der
Umtauſch der Ausweiſe geſchieht von 41 Uhr
an Beginn der Vorſtellung 51 Uhr Leider
iſt überſehen worden daß am Montag Volks
bühnenabend iſt und deshalb das Theater
nicht für unſere Mütter freigegeben werden
kann Sobald für die Nummern 501 1000
der zweite Feſtabend angefetzt iſt wird es in
allen Zeitungen und der Geſchäftsſtelle des
Bundes der Kinderreichen Dittenbergerſtr 6
bekanntgegeben Wir bitten alſo unſere
Mütter welche im Beſitz hoher Ausweisnum
mern find ſich geduldigen zu wollen

Schwurgericht

Jn der am 11 Mai beginnenden Schwur
gerichtsperiode kommen zur Verhandlung 1 am
11 Mai vormittags 9 r gegen den Verwal
tungsoberinſpektor Karl Schneidewin wegen
Meineids 2 am 12 Mai vormittags 9 Uhr

egen Rochau und Genoſſen wegen Meineids undKreitung dazu 3 am 13 Mai vormittags
9 Uhr gegen den Rechtsbeiſtand Otto Fiſcher
wegen Meineids

Liturgiſche Abenömuſik
Eine liturgiſche Abendmuſik veranſtaltete Frei

tag wieder einmal der rührige Organiſt der
Ulrichskirche Karl Sterz in der die geben Er
eigniſſe des Kirchenjahres von Oſtern bis Pfing
ſten uns muſikaliſch erläutert werden ſollten Daß
dazu das 7 chaffen Joh Seb Bachs ge
nügend Stoff bot braucht nicht beſonders hervorren zu werden Karl Sterz hatte aber mit

ich Bartmuß Ludw Steinert Middelſchulte
auch wenig bekannte Meiſter denen ſich noch Kart
Löwe und Ant Dvorack zugeſellten auf das Pro
gramm geſetzt Von beſonderem Jntereſſe war
die Uraufführung eines Präludiums mit re
für Violine und Orgel von unſerem halliſchen
Komponiſten Karl Herforth ein ſein abge
ſtimmtes modern h rk das ab undzu noch unter dem Einfluß Richard Wagners ſteht

Neben dem Ulriciana Chor hatte Karl Sterz
die Sologeſänge Frau Erna Faſt Weißenborn
el v den Herren Ern eyer Tenorund Dr Frie rich Viol Baß anvertraut
rend die Männerſtimmen olgreich ſangen
e Erna Weißenborn tweiſe Mühe zu

aben ſtimmlich über der begleitenden Orgel zu
Karz Sterz leitete die Chöre ttund wußte ſich euch ſeiner Aufgaben ges

2 Blatt
Organiſt recht gut zu entledigen Die obligare
Violine in den Bachſchen Kantaten Arien und der
Kompoſitionen von Herforth lag bei Paut
Preſcher Mitgl d Städt Orch in guten
Händen Die ſtattliche Anzahl von Beſuchern die
ſichtlich zufriedengeſtellt wurden mag einen Fonds
zur Erneuerung des Jnneren der Ulrichskirche

eingebracht haben r
FKibert und Elſe Baſſermann

Gaſtſpiel im Stadttheater
Jbſens Die Stützen der Geſellſchaft

Der eiſerne Vorhang hatte ſich nach minuten
langem ſtürmiſchem Beifall ſchon geſenkt und noch
immer durchraſten am Freitagabend Beifalls
ſtürme und laute fordernde Herausrufe das Haus
Erſt als Baſſermann der ſchon mitten im Ab
rüſten war nochmals die Eiſenwand durchbrach
trat Ruhe ein und das Haus leerte ſich Daran
läßt ſich der Eindruck des erſten Gaſtſpiels er
meſſen

Es bedeutet keine Herabſetzung unſeres wenig
ſtens dem Namen nach größten Schauſpielers
des Jnhabers des Jfflandringes der wie ein
Papſtring von dem jeweils bedeutendſten deut
ſchen Darſteller getragen werden ſoll wenn wir
geſtehen daß ſeiner Frau Elſe ein recht guter
Teil des Erfolges zuzuſchreiben iſt Was ihr
Freitag am Organ fehlte das erſetzte ſie durch
ein wahrhaft blendendes Spiel Während Al
bert Baſſermann im Gegenſatz zu dem Jmpuls
ſchauſpieler Paul Wegener den wir jüngſt be
wundern konnten bei ſeinem Spiel nur mit dem
Verſtande arbeitet mit der kühlen Ueberlegung
der Wirkung jedes Wortes und jeder Geſte ver
ſteht es ſeine Gattin Verſtandesarbeit und Gefühl
glücklich zu miſchen Die Beherrſchtheit ſeines
Spiels und die Virtuoſität der ſchauſpieleriſchen
Geſte machen Albert BVaſſermann zur Größe Das
natürliche weibliche Temperament Elſe Baſſer
manns daneben macht das Zuſammenſpiel beider
zur höchſten Kunſt

Jbſens Schauſpiel Die Stützen der Geſell
ſchaft gibt dem Schauſpieler die Möglichkeit
aus dem Vollen zu ſchöpfen Damit ſoll nicht ge
ſagt ſein daß die Geſellſchaftsdramen des Dich
ters in ihrer überalterten Tendenz dem Menſchen
die Schminke des Scheins und der Lüge vom Ge
ſicht zu wiſchen und ſeine erlogene Sittſamkeit
bloßzuſtellen noch zeitgemäß ſind Wir haben
an dieſer Stelle ſchon bei Beginn der Theater
ſaiſon als Jbſens Ein Volksfeind über unſere
halliſche Bühne ging ein Werk das in ſeiner
polemiſchen Verteidigung der erſten Geſellſchafts
dramen des Dichters viele Parallelen zu den
Stützen der Geſellſchaft aufweiſt darauf hin

gewieſen daß der ſarkaſtiſche Naturalismus Jb
ſens mit einem Teil von Recht die Geſellſchaft der
70er Jahre des vorigen Jahrhunderts geißelte
daß aber die Wirkung jetzt verpufft weil die
Menſchen von heute zum gut Teil das Zeitalter
der geſellſchaftlichen Lüge und der Hohlheit un
ſerer geſellſchaftlichen Zuſtände mr
üben was Erfolg bringt iſt eben nicht das
ichterwerk ſondern die ſchauſpieleriſche Leiſtung
Der Konſul Bernick Albert Baſſer

mann ſteht im Mittelpunkt der Handlung als
Verkörperung einer auf große Lügen aufgebauten
Exiſtenz die hin und her ſchwankt zwiſchen der
innerlichen Wahrheit und dem äußerlichen Schein
den zu wahren ſelbſt das Verbrechen dienen muß
Der innere Schweinehund im Menſchen wird uns
in dieſer Geſtalt in ſeiner ganzen Schäbigkeit ge
zeigt derart daß ſelbſt die Ueberwindung zum
beſſeren Jch zur Erkenntnis daß die wahren
Stützen der Geſellſchaft Wahrheit und Freiheit
ſind am Schluß das Umſympathiſche der Perſön
lichkeit nicht wegwiſchen kann Baſſermann kniet
ſich in dieſe Rolle hinein Er iſt in ihr wirklich
der Komödiant großen Stils Der Leiſtung
Elſe Baſſermanns ſind wir ſchon gerecht
geworden

Bei Gaſtſpielen treten unſere halliſchen Künſt
ler in den Hintergrund Aber ohne die Hergabe
ihres Beſten würde auch das verblaſſen was die
Gäſte uns geben Alfred Haller als Hilmar
Tönneſſen war voll auf der Höhe ebenſo Fritz
Henſel als Johann Tönneſſen und Oskar
v Rylander als Hilfsprediger Rohrland Die
Damen Vilma Dülfer Bertel Grether Marianne
Mierſch und Luiſe Seſſing erfüllten obgleich die
Rollen zum Teil nicht auf ſie zugeſchnitten ſind
ihre Aufgabe Auch in den kleineren Rollen
wurde die Geſamtwirkung nicht geſtört die durch
die Leitung von Elſe Rochel Müller feſt um
Den und in e de ſcharf ausgeprägt

Stürmiſch war der Beifall au jdem Aktſchluß f h Rach je
Konzert der Univerſität Halle Wittenberg

Es war ein edler Zweck der drei halliſcheKünſtler zuſammengeführt hatte Es gen We
im Weltkriege gefallenen Söhne unſerer Alma
mater durch ein Denkmal zu ehren Und wenn
man das Ziel auch nicht vollkommen erreichte
es zeigten ſich im Saale noch verſchiedene unbe
ſetzte Plätze ſo iſt man ihm doch nahe ge
komm Urſ RFrau Urſula Richter ein Hallenſer Kind ließgleich bei den erſten Tönen e Jhr ſelten
ſchöner Alt trägt den Stempel des Edelmetalls
Dieſe gut ausgeglichene in allen Lagen leicht undſicher anſprechende fein kultivierte Stimme würde

jedoch noch gewinnen wenn es der glücklichen
Beſitzerin gelänge die Vokale ein wenig dunkler
zu färben Erſt dann würde ſie ihren vollen Zau
ber auch auf den verwöhnteſten und anſpruchs
vollſten Zuhörer ausüben Und dieſen kleinen
Schritt wird Urſula e die wir nach dieſemKonzert nicht als weitgeförderte Dilettantin r
dern als wirkliche Künſtlerin betrachten in
eigenen Jntereſſe wohl oder übel tun ſſen
Das Material iſt es durchaus wert daß es die
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oft raſch wechſelnden Liede So war es nur na
türlich daß ihr Brahms mehr liegt als Schu
mann da der Hamburger Meiſter im allgemeinen
in ſeinen Geſängen die Grundſtimmung nicht ſo
leicht verläßt an möchte bei ihm ſagen das
ganze Lied iſt in einen berauſchenden ft ge
taucht dem er ſich ſelbſt kaum entziehen kann
Nach dieſem glänzenden Erfolge darf man ſichwohl der Sotſung hingeben der Künſtlerin ge

e in einem Konzert der Rob FranzSing
Akademie zu begegnen Jn einem Saale von
größeren Dimenſionen muß ihre Stimme von noch
wundervollerer Wirkung ſein

r Verſteeg trug mit Dr H Gaartz
die ADurSonate Bachs mit dem eingig ſchönen
Kanon im Mittelſatz und Schuberts W oll Rondo
vor Die Ausführung des erſten Werkes krankte
an zu kühler zuweilen auch etwas vorlauter Ton
gebung des Pianiſten uch der Pedalgebrauch
war nicht immer einwandfrei Einen Bach darf
man nicht trüben Doch auch unſer trefflicher
Konzertmeiſter des Stadttheater Orcheſters zeigteſich hier nicht immer von der beſten Seite n
der Auffaſſung fanden wir den erſten Satz nicht
ruhig genug während wir den Kanon noch ein
wenig lebhafter zu hören gewünſcht hätten Weit
beſſer gelang das Rondeau brillant Hier zeigten
beide Künſtler Fata und großes techniſches
Können Freilich hätte man auch hier noch mehr
dem wechſelnden Pulsſchlage des prächtigen Wer
kes folgen müſſen ie geradezu phänomenale
Wiedergabe dieſes Stückes dur dolf Buſch und
R Serkin tauchte zuweilen wie ein mahnender
Schatten auf Alles in allem jedoch boten die
beiden Ausführenden eine ſehr tüchtige anerken
nenswerte Leiſtung Dr Gaartz war am Blüth
ner Flügel der Sängerin ein verſtändnisvoller

Begleiter Martin Frey
Städtiſche SinfonſeKonzerte

Mit der Sopielzeit 1925/26 treten die neube
gründeten ſtädt Sinfoniekonzerte ins Leben die
mit dem Stadttheater Orcheſter unter Leitung von
Ceneralmuſikdirekor Erich Band im Stadttheater
gegeben werden Die Programme ſuchen mit einer
ſtattlichen Zahl von Erſtaufführungen namentlich
szeitgenöſſiſcher Komponiſten Rudi Stephan Rich
Wetz Weismann Rachmaninoff Reger Georg
Schumann Braunfels Strauß Don Quichote
Bruckner V Sinfonie ſowie Aufführungen kaum
gehörter älterer Werke ſo manche Lücke auszu
füllen die im Muſikleben Halles bisher beſtan
den bat

Als Soliſten ſind verpflichtet Heinrich Reh
kemper der gefeierte Münchener Bariton der
Geiger Vaſa Prihoda der als Paganiniredivi
vus die Senſation dieſes Winters in Berlin war
Borovsky Földeſy Anna Hegner u a

Die Preiſe namentlich für Stammkarten ſind
ſo niedrig geſtellt daß zumal bei den Abſtufungs
möglichkeiten die das Stadttheater als Konzert
raum bietet zurzeit wohl in keiner Stadt in
gleicher Weiſe wirklich allen Bevölkerungskreiſen
hohe ſinfoniſche Kunſt gegänglich gemacht wird

Alles Rähete iſt aus Anzeigen und Plakoin zu

erſehen J nAls beſonders wertvoll darf die vereinbarte
Zrſammenarbeit mit der Robert
Franz Singakademie bezeichnet werden
die künftig im Rahmen der ſtädt Sinfoniekonzerte
unter Leitung ihres Dirigenten Prof Dr Rahlwes

Provinz und Mittellanökanal
Schlußverhanölungen des Provinziallanötages

Am Freitag vormittag eröffnete Vizepräſident
Dr Zehle die 4 Vollſitzung des 39 Provinzial
landtages und machte den Vorſchlag nach Mög
lichkeit den Provinziallandtag durch laufende
Tagung zu Ende zu bringen

Ein Antrag der KPD erſucht den Landtag
beim Reichstag darauf hinzuwirken daß nach dem
Urantrag des Abgeordneten Pick eine Voll
am neſtie bewirkt würde

Zuerſt gab Abgeordneter v EngelbrechtenJlow
einen Bericht des Haushaltsausſchuſſes über
die finanzielle Beteiligung des rovinzialver
bandes an der Vollendung des Mittellandkanales
Die Hauptfrage betrifft natürlich die Finanzie
rung und Amortiſation Von den Baukoſten
wollte das Reich 35 übernehmen während die be
teiligten Länder z tragen wollten Allerdings
iſt es dem Reich nicht möglich den auf ihn ent
fallenden 25 Betrag in 6 Jahren die zum Bau
des Kanals nötig ſind aufzubringen Die Strecke
Hannover Peine mit dem Zweigkanal nach Hil
desheim iſt bis auf die Schleuſenbauten nahezu

t Am Jhle und Plauerkanal ſind
einige Durchſtiche gemacht worden Für die Aus
führung der genauen Entwürfe des Mittelland
kanals wurden außerdem an acht Stellen Bau
ämter eingerichtet

Um die Geldmittel für dieſen gewaltigen Bau
zu ſchaffen muß nach Anſicht des Reichsverkehrs
miniſters ein Teil der Baukoſten tunlichſt durch
eine Anleihe beſchafft werden Den Reſt müßten
das Reich und die beteiligten Länder in Form
von Aktienkapital oder von Darlehen zur Ver
fügung ſtellen Selbſtverſtändlich wird verlangt
daß die Provinzen und Länder die an demKanalbau intereſſtert ſind auch die

Garantie für die Schuldverſchreibungen

übernehmen Der Provinzialausſchuß ſchlägt des
halb vor den auf die Provinz Sachſen entfallen
den Anteil zur Hälfte zwiſchen Provinz und Ge
meinden zu teilen Hinſichtlich der Unterverteilung

der Garantie auf die beteiligten Provinzen
Städte uſw iſt vom Reichsverkehrsminiſter eine
Verteilung nach der Einwohnerzahl und nach dem
Gewerbeſteuerſoll vorgeſehen Für die Angehörigen
des Oſtharzes hat allerdings der Kanalbau teil
weiſe ſehr einſchneidende wirtſchaftliche Schädi
gungen im Gefolge deshalb wird der Landtag
ſeine Zuſtimmung zu dem Finanzierungsplan nur
dann geben wenn die Verſicherung abgegeben
wird daß die evtl geſchädigten Bewohner voll
entſchädigt werden

Ueber die Schäden die durch den Bau des
Mittellandkanals hervorgerufen würden ſprach in

r Hin J Weiſe nete anſiB Die Mittellandkanalvorlage ſei eine der
wichtigſten Vorlagen die je beraten worden ſind
Der Durchführungsplan für den Bau des Kanals
läßt erkennen daß für eine Reihe von Harz
gewäſſern eine ſtarke Veränderung der jetzigen
natürlichen Vorflutverhältniſſe er ſtehen würden
Berührt werden davon ſowohl di n den Waſſer

Flüſſe urmitelb W intereſſiertenä et r t n eleiſthen und
Landwirtſchaft an den Unterläufen der Flüſſe
Mit Recht befürchtet man daß infolge Ableitung
des jetzt nach Oſten und Norbdoſten abfließenden
Waſſers nach Norden zu der Grundwaſſerſtand
ſtark abgeſenkt werden wird und daß dadurch für
die Landwirtſchaft insbeſondere für die hoch ent

ſtänden der
S

ſich eine Pflege der kleineren Chorwerke mit
Orcheſter angelegen ſein laſſen wird für die inner
halb ihrer eigenen Vereinskonzerte kaum eine
Möglichkeit beſteht Gleich im zweiten Konzert
wird die Rhapſodie und die Nänie von
c zum erſten Mal in Halle zu Gehör
omrien

Das Dreimäderlhaus
im Modernen Theater

Jm Modernen Theater hat wie berichtet die
Operette wieder ihren ſiegreichen Einzug gehal
ten Der hier nicht unbekannte Direktor Carl
Jban iſt mit ſeinem Enſemble zu einem mehr
monatlichen Gaſtſpiel verpflichtet worden und
bringt als erſtes die Operette die wohl dank der
beliebten Schubertlieder überall den durchſchlagend
ſten Erfolg erlebt hat Das Dreimäderl
haus Was ſchönres kann s ſein als ein
Wiener Lied wie leuchten doch die Augen
ſo wunderſam verträumt wenn das Hannerl das
Lied ſingt und wie ſchlagen die Herzen höher
wenn Schubert ſein Brautlied ſingen läßt Jch
ſchnitt es gern in alle Rinden ein

Warum nur ſind wir begeiſtert wenn auf der
Bühne die alten Zeiten vergangener Jahrhunderte
in ihren Trachten wieder auferſtehen Waren die
Zeiten wirklich ſo ganz anders oder hat jeder däs
richtige Gefühl daß die Biedermeierzeit noch Sinn
für Poeſie hatte in der die Liebe noch nicht
proſaiſch nüchtern gewertet wurde ſondern als ein
Blümlein das mit unendlicher Zartheit und mit
füher Vertrautheit gepflückt werden wollte Wir
realen Menſchen begrüßen es aus vollem Hersen
wenn auch nur auf der Bühne im Sviel uns die
Zauberwelt von einſt erſchloſſen wird und wir in
Gedanken auf kurze Stunden von den glücklichen
Zeiten träumen können da der Großvater die
Großmutter nahm Und um dies zu erreichen um
in unſeren Herzen auch einmal die Glöcklein der
Poeſie unſeres beſſeren Selbſt erklingen zu laſſen
und um für kurze Stunden den Verſtandsmenſchen
auszuſchalten iſt das Dreimäderlhaus berufen

Die Aufführung iſt recht flott und auch geſang
lich werden annehmbare Leiſtungen geboten Vor
allem verſteht es auch die Schmidtkapelle ſich in

wickelte n in der Gegend von Quedlin
bur ad ſchersleben nicht wieder gut zu
machende

Kachteiſe
eintreten werden Ebenſo werden in dem
ſamten Landſtrich öſtlich des Harzes durch das Ab
fangen des Gipfelwaſſers die Moore ausgetrocknet
werden Auch würden in der Waſſerverſorgung
und n der Stadt Quedlinburgerhebliche Nachteile entſtehen Wenn man be
denkt daß durch ein Austrocknen der Bode auch die
Naturſchönheiten des Oſtharzes leiden würden
wird man es verſtehen können daß man mit
einiger Vorſicht an den Bau herangeht Der
Provinzialausſchuß darf deshalb zu der Finanzie
rung erſt dann ſeine Zuſtimmung geben wenn er
ſich in ihm h erſcheinender Weiſe davon
überzeugt hat daß die Belange der an der ken
Art des Abfluſſes der Harzgewäſſer intereſſierten
Provinzangehörigen keine weſentlichen Beein
trächtigungen erfahren werden und daß für
etwaige in höherem Jntereſſe nicht ää
Schäden geringeren Umfanges vollgültige Ent
ſchädigung gewährt wird

Abgeordneter Müller Soz empfiehlt eben
alls die Annahme der Vorlage unter den vom
usſchuß vorgeſchlagenen und

Garantien Ueber die gg nrinen edeutung
des Kanalbaues ſeien alle einig Trotz aller
Schädigungen muß die wirtſchaftliche Bedeutung
des Baues jedes Bedenken beiſeite ſtellen Redner
S noch einmal eingehend die zu erwartenden

igungen an und machte unter anderem den
Vorſch durch egang von Pumpwerken
Waſſer Elbe oder Saale zu entnehmen
und Waſſer von der Bode erſt unterhalb Oſchers
leben dem Kanal zuzuführen

Landeshauptmann Hübener erwähnte ſo
dann noch den Plan einen Stichkanal nach
l e zu g uns agen enden Vore werden ſe

bwohl aus verſchiedenen nden geplant
zu nur den Hauptkanal zu finanzieren

und an die Finanzierung des weniger ertrag
reichen Südflügels erſt dann heranzugehen wenn
der Hauptkanal nahezu fertig wäre will der
Reichsverkehrsminiſter zur Beruhigung der

Intereſſenten am Südflügel
den Finanzierungsplan auch auf den Südflügel

nen wenn der Unterlauf der Saale
bis Merſeburg ſpäter bis Naumburg

den Geiſt Schubertſcher Muſik hineinzuleben D
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ſüdliche Provinzialgebiet verlaufende Schiffahrts
querverbindung von der Saale zum Weſer
Main Kanal zu ſchaffen

Der Antrag des Provinziallandtages lautet
Der Provinziallandtag wolle beſchließen

der Finanzierungsplan für die Vollendung des
Mittellandkanals vom Februar 1925 ſieht die
Aufnahme einer Anleihe für den Mittelland
kanal vor hiervon entfällt der Hauptteil auf
den Hauptkanal von Hannover bis Burg der
Reſt auf den Südflügel nach Leipzig und Staß
furt Leopoldshall Der Landeshauptmann wird
beauftragt die Einſtellung einer noch feſtzu
ſetzenden Summe in die Haushaltspläne der
nächſten 15 Jahre beginnend 1925 für den vor
genannten Zweck vorzuſehen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
mit einem Zuſatzantrag der Garantien über fol
gende Sicherheiten haben will Der Provinzial
ausſchuß wird von der Ermächtigung den Pro
vinzialverband an der Finanzierung für die Voll
endung des Mittellandkanals teilnehmen zu
laſſen erſt dann Gebrauch machen wenn er ſich
davon überzeugt hat daß infolge der waſſenwirt
ſchaftlichen Ausnützung der Harzgewäſſer die Be
lange der an der rn Art des Abfluſſes der
Harzgewäſſer intereſſierten Provinzangehörigen
keine weſentlichen Beeinträchtigungen erfahren
und daß für etwaige im höheren Jntereſſe nicht
zu umgehende Schäden geringeren Umfanges voll
gültige Entſchädigungen gewährt werden

Es dann verſchiedene Berichte der ein
zelnen Ausſchüſſe die teils angenommen teils ab
gelehnt wurden Unter anderem ſchlägt der Aus
ſchuß vor den Antrag der KPD über die Auf
nahme einer Anleihe von 20 Millionen Mark
um Bau von Kleinwohnungen abzulehnen Mankimmt dem Ausſchußantrage zu

Weiter gibt Abgeordneter Lotz Soz einen
Bericht über die Beſichtigung der Provinzial
blindenanſtalten Die Provinzialblindenanſtalt
Barby gab zu mancherlei Bedenken Anlaß Hal
berſtadt dagegen war vorbildlich ebenſo befanden
ſich die anderen Anſtalten abgeſehen von kleinen
Mängeln in gutem Zuſtande

Die Provinzialausſchußvorlage über die Ueber
nahme von Bürgſchaften für Elektrizitätsunter
nehmungen wird angenommen

Landeshauptmann Dr Hübener teilte ſo
dann mit daß zurzeit die

hundertjährige Geſchichte der Provinzial
verwaltung

als Jubiläumsſchrift geſchrieben wird
Ein Rededuell der KPD undSPD ſorgten für n Einige An

träge der Kommuniſtiſchen Fraktion verlangten
die Aufhebung der Beſoldungsgruppen I bis IV
Zahlung der BVezüge der Gruppe V und Sperrung
der Zulage für Gruppe IX und höher Der An
trag wird abgelehnt Ein weiterer Antrag der
KVD lautete auf Einführung der 48ſtündigen

ntrag wird mit
einer Stimme Mehrheit abgelehnt und dem Pro
vinzialausſchuß zur ſelbſtändigen Behandlung
überwieſen

Ein anderer Antrag der KPD auf Ent
laſſung aller in der Provinzialverwaltung be
ſchäftigten Perſonen die für die Wiedereinführung
der Monarchie eintreten wird ebenfalls ab
gelehnt Andere Abſtimmungen über verſchiedene
Einſtufungen in Gehaltsgruppen ergaben zeit
weiſe nur knappe Mehrheitsbeſchlüſſe Schließ
lich wurde die r r mit großer Mehr
heit angenommen Ein weiterer Antrag um Ge
währung eines Darlehens von 50 000 Mark an
den Deutſchen Landpflegerverband zum

Bau eines Mutterhauſes in Sangerhauſen
wird mit 48 zu 46 Stimmen angenommen

Ein Antrag des Zweigausſchuſſes Mittelelbe
auf Gewährung einer Beihilfe von 50 000 Mark
wird abgelehnt Ein Antrag der Demokratiſchen
Fraktion auf Aufnahme einer Anleihe bis zur
Höhe von 1,5 Millionen Mark zur Beteiligung
an dem Kleinbahnunternehmen Merſe
burg Röſſen Zöſchen Leipzigwird angenommen ebenſo wird der Landwirt
ſchaftskammer zu Halle eine Beihilfe von jähr
lich 5000 M zur Bekämpfung des ſeuchenhaften
Verkalbens und deſſen Folgeleiden gewährt

Der Antrag des Bühnenvolksbundes Landes
W Mitteldeutſchland auf Gewährung einer

ihilfe von 8000 M wird dahin geändert daß
dem Bühnenvolksbund und dem Verband der
Volksbühnen eine Beihilfe von je 5000 M ge
währt wird

Einige andere Vor werden debattelos
angenommen Dann wird als letzter Punkt der

der Antrag der Kommuniſtiſchen Frak
ti ber den Erlaß einer Vollamneſtie nach

i mit überwiegender Mehr
t abgelehnt
Vizepräſident Dr Hausmann gab am Schluß

ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die Be
ratungen im allgemeinen reibungslos verlaufen
ſind Er hob hervor daß die Aufftellung des
Haushaltsplanes durch den Landeshauptmann
und ſeine Mitarbeiter muſtergültig geweſen ſei
und dankte ebenfalls dem Landtagspräſidenten
und den Abgeordneten für ihr tbares Wir
ken Dann erklärte er den 39 Provinzialland
tag der Provinz Sachſen für geſchloſſen

Ju den ProvinzialſynodalWahlen
Die Provwinzialſynodalwahlen und die kirchen

politiſche Lage behandelte eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung der Volkskirchlich Evangeliſchen Veveini
gung und der Arbeitsgemeinſchaft für kirchlichen
Aufbau am Donnerstagabend im Rikolaus Geh
Rat D Eger betonte als Leiter der Evangeliſchen

wasser Neura
leietot unechätzbare Dienste zur Auftrischung des Blutes und Stärkung der Nerven
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Vereinigung daß politiſche Stellungwahme mit
kirchlicher Gruppierung nicht verquickt werden
dürfe Der Vortragende Senior Dr FiſcherErfurt
behandelte in kurzen und klaren Ausführungen
den Aufbau der neuen Verfaſſung der bei der
größten evangeliſchen Kirche der Welt der evan
geliſchen Kirche Preußens beſonders kompliziert
ſei Die Wahlen sur Provinzialſynode die vom
23 25 Mai ſtattfinden ſeien von beſonderer
Bedeutung für den Geiſt auch der Geſamtkirche
da ſowohl die Zuſammenſetzung der General
ſynode wie der oberſten Leitung des Kirchenſenats
von ihnen abhängig ſein würde Aus verſönlichen
Eindrücken ſchilderte der Redner daß die evan
geliſchen Auslandskreiſe den Luxus der Zerſplitte
rung in der Kirche nicht begriffen und ebenſo wie
die Evangeliſche Vereinigung Zuſammenfaſſung
und Zuſammenarbeit wünſchten Leider ſei eine
Einigung in unſerer Provinz durch die gegen
ſätzliche Parole von Berlin und dem Herausgeber
von Licht und Leben nicht zuſtande gekommen
Redner fordert demgegenüber zur Wahl der Volks
kirchlich Evangeliſchen Vereinigung auf um
dadurch den Geiſt vertrauensvoller Zuſammen
arbeit aller Gruppen zu ſtärken

Seine Ausführungen wurden in der Ausſprache
durch P Dr Hagemeiyer Reg Rat Dr Dryander
und D Eger ergänzt und unterſtrichen

Philharmonie
und ſtäötiſche Sinſonſekonzerte

Herr Generalmuſikdirektor Band ſendet
uns nachfolgende Zeilen mit der Bitte um
Veröffentlichung

Sehr geehrte Schriftleitung

Von ſeiten der Philharmonie iſt eine neun
zehn Seiten lange Druckſchrift in weiten Kreiſen
verbreitet worden die ſich das aus dem politiſchen
Leben leider ſattſam bekannte und jeden feiner
Empfindenden ſo unſagbar traurig berührende
Verfahren zu eigen macht einen Gegner der
in dieſem Fall im weſentlichen ich die Ehre habe
zu ſein um ſo mehr perſönlich anzugreifen je
ſchwächer es um die eigene Sache beſtellt iſt in
der Hoffnung daß ſchon etwas hängen bleibt

Da ich natürlich nur in der gleichen Verbrei
tungsform ausführlich auf die zahlloſen Unrich
tigkeiten dieſer Schrift die Verdrehungen falſch
angeführten Briefſtellen uſw antworten könnte
habe ich an den Vorſtand der Philharmonie das
Erſuchen gerichtet mir zu ehrlichem Kampfe gleiche
Waffen zuzugeſtehen und die Anſchriften die zur
Zuſtellung des Angriffs benutzt wurden auch zur
Verteidigung zugänglich zu machen Dieſes Er
ſuchen wurde abgelehnt denn das ſcherzhafte
Anſinnen meine Erwiderung erſt dem Vorſtand
zur Zenfur vorzulegen und die etwaige Verteidigung
dann ihm zu überlaſſen bedeutet natürlich nichts
weiter als eine klugheitshalber in der Form ver
ſchleierte Ablehnung Jch bin dadurch zur Flucht
an die Oeffentlichkeit gezwungen und wäre Jhnen
dankbar wenn Sie mir den Raum für zwei Er
klärungen gewähren wollten die eine perſönliche
enthält die Feſtſtellung daß hier alſo einige
Laien verborgen unter der Namenloſigkeit als
geſchäftsführender Ausſchuß ſich öffentlich die

Schrift wurde zugeſtandenermaßen nicht nur an
Mitglieder der Philharmonie verteilt Urteil
und Angriff gegen einen Fachmann geſtattet haben
in einer wohlüberlegten dem Gegner keine ent
ſprechende Erwiderung geſtattenden Verbreitungs
form Das Urteil hierüber überlaſſe ich jetzt ruhig
der Oeffentlichkeit und die perſönliche Seite der
Angelegenheit iſt damit für mich endgültig er
ledigt Jm öffentlichen Jntereſſe aber liegt fol
gende weitere Feſtſtellung die den wahren Kern
punkt der Sache betrifft die Frage des berech
tigten künſtleriſchen Wettbewerbs

Der Vorſtand der Philharmonie hat die ihm
immer wieder wie aktenmäßig feſtſteht offenge
haltene Möglichkeit eines Zuſammenarbeitens mit
der Stadt und dem von dieſer erwählten Künſtler
abgelehnt weil das Heil für Halle angeblich nur
durch die Perſon des bisherigen auswärts eine
Theater u Konzertſtellung innehabenden Dirigen
ten gewährleiſtet iſt Die Stadt begründet nun
wie es in faſt allen deutſchen Städten der Fall iſt
mit bodenſtändigen Kräften eigene Sinfonie
konzerte durch die dem ſtädtiſchen Muſikleben
Klang und Stoßkraft gegeben werden ſoll und
bei denen auch die Einnahmemöglichkeiten der
Stadt ſelbſt zugute kommen ſtatt wie bisher einer

Privatgeſellſchaft
Daß zwei große Konzertreihen in einer Stadt

wie Halle heutzutage nicht gedeihen können be
darf keiner ernſthaften Erörterung Die Philhar
monie rechnet ſ S 19 ihrer Schrift unverhohlen
damit daß ihre Konzerte die ſie ja mit aus
wärtigem Jmport von Dirigent und womöglich
auch Orcheſter ſcheint fortſetzen zu wollen ein
ſtädtiſches Unternehmen von Halle mit Halliſchen
Kräften zunichte machen werden Daß die Stadt
hierzu in irgendeiner Weiſe künftig ſelbſt etwa
noch die Hand bieten ſolle wird man billiger
weiſe nicht erwarten Das Halliſche Muſik
publikum aber wird ſich gegenwärtig halten
müſſen ob es den Ehrgeiz der Führer einer

Privatgefellſchaft deren Machtſtellung ſchriftlich
und mündlich bei den Verhandlungen immer
wieder betont wurde oder die künſtleriſchen
Aufbaupläne der eigenen Stadt unterſtützen will

Jn vorzüglicher Hochachtung

Erich Band
Nach wiesenechattlichen Gutachten zuletzt Oktober 1924

r nVom Mineralquelloen des Bad es Nen Ragocdie wiechtigst er ine angehes 8alze zur gegen Blut
dildung Wer seine Geseundheit bessorn oder erhalten
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